
Wochenblatt vom 20.1. bis 26.1.2024 
 
Ein Gebet zu Beginn des neuen Jahres           
„Herr, setze dem Überfluss Grenzen 

und lass die Grenzen überflüssig werden. 
Nimm den Ehefrauen das letzte Wort 
und erinnere die Männer an ihr erstes! 

Schenke unsren Freunden mehr Wahrheit 
und der Wahrheit mehr Freunde! 
Lehre uns die Einsicht, wer reich im Portemonnaie ist, 
ist nicht immer reich im Herzen! 
Gib den Regierenden ein besseres Deutsch 
und den Deutschen eine bessere Regierung. 

Lass uns sagen, was wir denken  
und lass uns tun, was wir sagen! 
Herr, sorge dafür, dass wir alle in den Himmel kommen, 
aber bitte nicht sofort! Amen“ 
 
(geschrieben 1883) 

 

Katholische Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit Mittleres Heckengäu vom 20. bis 28. Januar 2024 

Die Gottesdienste aus der St. Peter und Paul-Kirche werden live im Internet unter www.netzgottesdienst.de übertragen. 

3. SONNTAG i. JK Samstag, 20.1. Sonntag, 21.1. Werktage, 22.-26.1. Vorschau 27./28.1. 

Weil der Stadt 

St. Peter und Paul 

und 

Spitalkapelle (Sp) 

18.30 Eucharistie  

(Pfr. Gruber) 

mit der Narrenzunft AHA 

10.30 Eucharistie (Pfr. Leja) Dienstag, 23.1. 

18.30 Eucharistie (Sp) 

Donnerstag, 25.1. 

08.45 Rosenkranz  

09.30 Eucharistie 

Samstag, 27.1. 

18.30 Eucharistie (Pfr. Leja) 

Sonntag, 28.1. 

10.30 Eucharistie (Pfr. Gruber) 

Familiengottesdienst mit den EK-Kindern 

Merklingen 

Maria-Königin  

 09.00 Eucharistie (Pfr. Gruber)  Sonntag, 28.1. 

09.00 Eucharistie (Pfr. Gruber) 

Dätzingen 

St. Leonhard  

 10.30 Eucharistie (Pfr. Gruber) Mittwoch, 24.1. 

09.00 Eucharistie 

Sonntag, 28.1. 

09.00 Eucharistie (Pfr. Leja) 

Döffingen 

St. Johannes  

 09.00 Eucharistie (Pfr. Leja)  Sonntag, 28.1. 

10.30 Eucharistie (Pfr. Leja) 

Weitere 

Gottesdienstorte 

und 

Seniorenheime 

 Weil d. St., Bürgerheim 

10.30 Ev. Gottesdienst 

Merkl., Haus Michael 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 Samstag, 27.1. 

Ostelsheim, Edith Stein 

18.30 Eucharistie (Pfr. Gruber) 

Sonntag, 28.1. 

Weil d. St., Bürgerheim 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

Merkl., Haus Michael 

10.30 Ev. Gottesdienst 

 
Zu den Gottesdiensten: 
Intentionen: 
Dienstag, 23.1., 18.30 Uhr, Spitalkapelle  

† Wilhelm und Maria Bischoff 
 
Schrifttexte:  
Sonntag, 21.1., 3. Sonntag im Jahreskreis 
1. Lesung: Jona 3,1-5.10 
2. Lesung: 1 Kor 7,29-31 

Evangelium: Mk 1,14-20 
 

 
Verstorben ist aus unserer Gemeinde:  
Frau Marie-Luise Höschele, Weil der Stadt-Merklingen 
Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme 
 

 
 



Ministrantendienst Weil der Stadt 
 
Samstag, 20.1., 18.30 Uhr, Narrenmesse, St. Peter und Paul:  Jonas Steiner, Emily & Lea 
Hammann, Luzia Mebes 

 
Sonntag, 21.1., 10.30 Uhr, St. Peter und Paul:  Rosi Schreiber, Massimo Tricarico, Nele Karas, 
Pascal Lange 

 
Dienstag, 23.1., 18.30 Uhr, Spitalkapelle: Wer Zeit und Lust hat, darf gerne kommen 
 
Allgemeine Mitteilungen 
 
Gottesdienst mit der Narrenzunft AHA 

Am Samstag, 20.1. findet um 18.30 Uhr wieder der diesjährige Gottesdienst mit der Narrenzunft AHA statt, 
besser bekannt unter dem landläufigen Namen Narrenmesse.  Er steht unter dem Motto "Mit Musik geht alles 
besser" und wurde wieder gemeinsam von Mitgliedern der Narrenzunft mit Pfr. Anton Gruber vorbereitet. 
Musikalisch kommt dabei die Narrenkapelle "Die Augustiner Brass Band" zum Zuge. Gemeinsam stellen wir in 
dieser Eucharistiefeier die fünfte Jahreszeit unter Gottes Schutz und Segen. 
Dieser Gottesdienst ist nicht nur für alle Mitglieder der Narrenzunft, sondern auch für alle Fasnetsbegeisterte eine 
gute Gelegenheit, die Fröhlichkeit mit dem Glauben zu verbinden. Lassen Sie sich davon überzeugen, dass dies 

kein Widerspruch ist. Wir laden herzlich dazu ein. Vor allem auch für Familien ist dies eine tolle Möglichkeit, gut 

in die Fasnetszeit zu kommen. Gerne dürfen Ihre Kinder oder auch Sie in Verkleidung kommen - schließlich geht 
es für viele im Anschluss direkt zum Zunftball. 

 
Termine der Allianzgebetswoche 2024 in Weil der Stadt und Teilorten 
Do. 18.1.24, 20 Uhr kath. Peter & Paul-Kirche, WdS, „Gottes Mission erfüllen wir gemeinsam“ 
Fr. 19.1.24, 20 Uhr ev. Gemeindehaus WdS (Brenzkirche), „Gottes Mission hat seinen Preis“ 

Sa. 20.1.24, 20 Uhr Christusgemeinde WdS, Eisenbahnstr. 21, „Gottes Mission erfordert 
Ausdauer“ 

 
Ökumenisches Taizé-Gebet in der Peter und Paul-Kirche 
Wir laden ein zum gemeinsamen Singen und Beten im Rahmen des Taizé-Gebetes am 
Donnerstag, den 18. Januar um 20 Uhr in der St. Peter und Paul-Kirche in Weil der Stadt mit 

Claus Marberger an der Gitarre. Das Singen der Taizé-Lieder mit dem Kerzenlicht in der Hand 
geht zu Herzen. Die Melodie der Lieder ist wohltuend und einfach.  Es ist immer wieder 
berührend, den gemeinsamen Klang in der Gemeinschaft und in der großen Gruppe zu erleben. 

Letztes Mal vor Weihnachten waren wir annähernd 100 Besucher im Chorraum vor der Krippe.  
 

Sternsingeraktion 2024: Rückblick und Dank 
Das Rekordspendenergebnis vom letzten Jahr (61.000 Euro) konnte tatsächlich gehalten 

werden. 140 Kinder mit ihren jugendlichen Leitern sammelten in 30 Sternsingergruppen in 
unsren Ortsteilen 60.544 Euro (Zwischenstand 15.1.24) zugunsten notleidender Kinder 
weltweit. Es gehen immer noch weitere Spenden ein. 
Wir danken den Hauptorganisatoren um Holger Heimpel mit Team in Merklingen, Franzi 

Mauser/Celina Stehle und Team in Weil der Stadt und Lizzy Seubert mit Eva Ott und Team für Simmozheim. Die 
Gesamtorga lag in den Händen von Jugendreferentin Sabine Schirott. Nur im Miteinander der Leitungsteams ist 
ein solches Ergebnis möglich. Und dank der offenen Herzen unzähliger Menschen, die bereit sind zu spenden. 

 
Wechsel in der Leitung der Katholischen Öffentlichen Bücherei 
Insgesamt 25 Jahre stand Frau Susanne Lechner ehrenamtlich an der Spitze unserer Pfarrbücherei. In dieser Zeit 
hat sie es verstanden, gemeinsam mit einem engagierten Team von Ehrenamtlichen die Bücherei als wichtigen 
kulturellen Teil Weil der Stadts an die jeweiligen neuen gesellschaftlichen Entwicklungen anzupassen. So fiel in 
ihre Verantwortung nicht nur die Digitalisierung des Katalogs des Bücherbestandes, sondern auch die Einführung 

der Onleihe von E-Books und Hörbüchern. Ein wichtiger Meilenstein war sicherlich auch die Umgestaltung und 
Erneuerung der Büchereiausstattung vor einigen Jahren. Frau Lechner wurde in der letzten Woche im Rahmen 
eines Stehempfangs ihrer Mitarbeitenden von Pfr. Gruber mit einer Ehrenurkunde und einem kleine Geschenk aus 

ihrer Leitungsfunktion verabschiedet. Sie wird uns weiterhin als wertvolle Kraft bei der normalen 
Büchereiausleihearbeit zu Verfügung stehen. Wir sagen ihr dafür aber ganz besonders für all ihr bisheriges Tun 
und Mühen rings um unsere Pfarrbücherei ein herzliches Vergelt's Gott. Wer ein wenig Einblick hatte, wusste, 
dass ihr diese Arbeit eine Herzensangelegenheit war. 

Schön ist es, dass wir mit Franz Joha einen Nachfolger für die ehrenamtliche Leitung der Bücherei finden 
konnten. Er ist schon seit einigen Jahren in unserer Büchereiarbeit aktiv und darf für seine neue Aufgabe auf die 
engagierte Mithilfe eines tollen Teams an Ehrenamtlichen setzen. Ihnen möchten wir an dieser Stelle unseren 
besonderen Dank sagen. Und ein letztes Wort an Sie: Egal ob Sie unsere Bücherei kennen, schauen Sie doch 
einfach einmal vorbei. Und wie gesagt, wir haben auch eine Onleihe von digitalen Medien. Und das Beste ist - die 
Ausleihe kostet Sie nichts. 
 



KGR-Sitzung 
Die nächste öffentliche KGR-Sitzung ist am Dienstag, den 23. Januar um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Augustinus. Gäste sind willkommen. 
 

 
Familienzentrum  
Autorenlesung und Austausch mit Nora Imlau zu ihrem Buch mit dem Thema: „Meine 

Grenze ist dein Halt“ (Spiegel Bestseller) 
Für ein bindungs- und beziehungsreiches Familienleben. Am Mittwoch, den 28.2.24 um 19 Uhr 
im Familienzentrum in Weil der Stadt. Der Vorverkauf hat begonnen. Tickets für den Preis von 

13 Euro gibt es im St. Christophorus Kindergarten und bei Buch und Musik in Weil der Stadt. 
 

Chöre St. Peter und Paul 

Kirchenchor. PP-Singers.  
Jugendchor. Kinderchor 
 
Kirchenchor (20 Uhr) 
Probe des Kirchenchors im Refektorium 

 
PP-Singers (19 Uhr) 

Probe der PP-Singers im Refektorium 

 
Jugendchor  
Proben nach Vereinbarung 
 
Kinderchor  
Montags von 17-18 Uhr im evang. Gemeindehaus, Poststraße 11 

 
Ökumene-Chor Merklingen 
Der Ökumene Chor trifft sich montags um 19.30 Uhr zu den Proben im Gemeindehaus St. Josef (Im 
Januar und Februar). 
 

 

Öffentliche Katholische Bücherei 
Im Katholischen Pfarrhaus 
Kapuzinerberg 1 
 
Öffnungszeiten:  

Montag  15:30 Uhr - 18:30 Uhr 
Donnerstag  15:30 Uhr - 18:30 Uhr  

Samstag  10:00 Uhr - 12:00 Uhr  

(während der Schulferien bleibt die Bücherei geschlossen, nächste Ferienzeit: 12.2.– 18.2.2024).) 
 
Wie das Internet – Nur schöner! 
 
Wir bieten neben klassischen Büchern auch Tonies, tiptoi-Bücher und E-Books. 
Unsere Leser können über das Online-Portal in unserem Medienkatalog stöbern, Medien vormerken und die 

eigenen Medien verlängern lassen.  
 
Auch Onleihe ist in unserer Bücherei möglich. 
Rund um die Uhr unter mehr als 20 000 digitale Medien ausleihen.  
Auswählen, einloggen, herunterladen - so einfach funktioniert das digitale Ausleihen im Onleihe-Verbund über 
unsere Bücherei.  
 

Und so können Sie uns ihre Wünsche mitteilen: 

- über einen Mailkontakt (buecherei@kirchewds.de) 
- über unsere Homepage (https://www.mh-drs.de/buch) 
Wir werden Ihren Wunsch möglichst schnell bearbeiten und Sie benachrichtigen. 
 
Unsere Angebote sind alle kostenlos! 
 

Ihre Bücherei St. Peter und Paul 
 
Buchtipp der Woche  
Der späte Ruhm der Mrs. Quinn von Olivia Ford 
Jenny Quinn ist seit fast sechzig Jahren glücklich, aber leider kinderlos mit Bernard verheiratet. Nun möchte die 
leidenschaftliche Hobbybäckerin noch etwas wagen und nimmt an einen Fernseh-Backwettbewerb teil, was sie 

Bernard zunächst verschweigt, ebenso wie ein altes, quälendes Geheimnis  

mailto:buecherei@kirchewds.de
https://www.mh-drs.de/buch


Jahresrückblick 2023  
 
Liebe Gemeinde von St. Peter und Paul in Weil der Stadt, Maria Königin in Merklingen und allen 

Teilorten, liebe Mitchristen  
 
beim Rückblick auf das Jahr 2023 müssen wir feststellen, dass die Welt auch dieses Jahr nicht zur Ruhe kam.  
 

Die Welt ist im Krisenmodus: Der andauernde Krieg in der Ukraine und der barbarische Überfall der Terrormiliz 
Hamas auf Israel mit allen schlimmen Folgen für die Bewohner Israels und des Gaza-Streifens sind nur zwei 
große geopolitische Konflikte, unter einer Vielzahl von weiteren kriegerischen Auseinandersetzungen auf der 
Welt, mit für uns alle täglich spürbaren Auswirkungen.  
 
Man könnte meinen, die Welt steht in Flammen und es gibt keine Feuerwehr, die den Brand eindämmen und 

schließlich löschen kann.  
 
Die Lage der Menschenrechte in vielen Ländern der Erde ist weiter prekär und für die Menschen dort, - besonders 
oft für Frauen und Kinder - hoffnungslos und grausam, weil sie ihrer Grundrechte auf Unversehrtheit, Teilhabe 
und Bildung beraubt werden.  
 
In Deutschland ist eine weiter fortschreitende Polarisierung der Gesellschaft und der politischen Kräfte und 

Parteien zu beobachten.  

 
Die Menschen blicken mit großer Sorge auf die Migrationskrise, die Inflation, die schwächelnde Wirtschaft, die 
Auswirkungen des Klimawandels und die vielen kriegerischen Auseinandersetzungen und das Elend in der Welt. 
 
Die jetzt zum Glück weitgehend hinter uns liegende Corona-Krise hat in allen Lebensbereichen Spuren 
hinterlassen. Die Erleichterung über die weitgehende Normalisierung des täglichen Lebens nach der Pandemie 

bleibt und gibt Hoffnung und Zuversicht.  
 
Die Schere zwischen „arm und reich“ in unserer Gesellschaft geht immer weiter auseinander. Immer mehr 
Menschen bleiben zurück, geraten in Armut oder Resignation und fühlen sich gesellschaftlich ausgeschlossen und 
abgehängt.  
Das beginnt schon im Kindesalter: Der soziale Status hat bei uns viel mehr unmittelbare Auswirkungen auf die 

Bildungschancen von Kindern und Jugendlichen als in anderen europäischen Ländern. Dies verfestigt und 
zementiert die Chancenungleichheit für bildungsferne Schichten und führt zu sozialen Spannungen in der 
Gesellschaft  
 
Wie spüren, dass ein tiefgreifender gesellschaftlicher Aufbruch notwendig wäre, um gemeinsam die Probleme der 

Zukunft wirksam und mit einem klaren Ziel anzugehen.         
Allerdings ist leider nicht zu erkennen, ob und wie das gelingen könnte.  

Solange die gesellschaftlich relevanten Gruppen, aber auch jeder Einzelne vorrangig die eigenen Interessen und 
Ziele verfolgt, statt gemeinsam zu versuchen, einen Weg aus der Krise zu finden und die anstehenden Probleme 
zu lösen, wird es den dringend nötigen Aufbruch in Politik und Gesellschaft nicht geben.   
 
Der chinesische Philosoph Konfuzius hat es vor etwa 2500 Jahren so formuliert: 
 
„Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, als die Dunkelheit zu verfluchen“. 

 
Versuchen wir also in diesem Sinne zuversichtlich, optimistisch und im Vertrauen auf Gottes Fügung in die 
Zukunft zu blicken.  
 
 
Was wichtig war in der Katholischen Kirche in Deutschland  

 
Der „Synodale Weg“, der kath. Kirche in Deutschland, der die Kirche im Blick auf die Herausforderungen der Zeit, 

neu aufstellen und aus der Krise führen soll, wurde in diesem Jahr mit der fünften Synodalversammlung, die im 
März stattfand zu einem vorläufigen Abschluss gebracht.  
  
Der Synodale Weg hat sein erstes Ziel erreicht: Fünf Synodalversammlungen haben diskutiert und Beschlüsse 
gefasst. Diese Versammlungen waren turbulent und von teilweise sehr kontroversen Diskussionen geprägt– auch 

nach dem vorerst letzten Treffen bleibt der Weg steinig. 
 
Die große Mehrheit der deutschen Bischöfe hält den eingeschlagenen Weg grundsätzlich für richtig, wie sich am 
Abstimmungsverhalten bei der Synodalversammlung ablesen lässt.  
Einige Bischöfe sind jedoch vehemente Gegner der Stoßrichtung des Synodalen Wegs. Daher ist mit einer 
einheitlichen deutschlandweiten Umsetzung nur bei den wenigsten Beschlüssen zu rechnen.  
 



Aus Rom weht dem Synodalen Weg deutlicher Gegenwind entgegen. Die meisten der Beschlüsse der 
Synodalversammlung sind in der Weltkirche hochgradig konfliktbehaftete Themen, insbesondere mit Blick auf 
den Zölibat, die Macht- und Rollenverteilung zwischen Laien und Klerikern und die Sexualethik. 
 

Damit diese Beschlüsse nicht nur Papier bleiben, soll es jetzt weitergehen – Aufgaben gibt es einige: Manches 
sollen die einzelnen Bischöfe umsetzen, manches die Bischofskonferenz, anderes braucht noch mehr Arbeit in 
neuen Kommissionen und Arbeitsgruppen.  

 
Die weitere Bearbeitung der Themen übernimmt der sog. Synodale Ausschuss, der aus den 27 
Diözesanbischöfen, ebenso vielen vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken gewählten Mitgliedern und 20 
weiteren von der Synodalversammlung gewählten Mitgliedern besteht. 
 
Im März 2026 wird die Synodalversammlung noch einmal zusammentreten, um die Umsetzung der Ergebnisse zu 

evaluieren. 
 
Ganz aktuell ließ Papst Franziskus kurz vor Weihnachten eine Erklärung veröffentlichen, mit der er den Weg für 
die Segnung gleichgeschlechtlicher und wiederverheirateter Paare ebnet.  
Die Zulassung von Segensfeiern für gleichgeschlechtliche Paare war eine Hauptforderung des „Synodalen Wegs". 
Diese Entscheidung des Vatikans wird weithin als eine längst überfällige Liberalisierung begrüßt. 
 

Im November wurde die 6. Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung der EKD veröffentlicht, in deren Rahmen 

erstmals nicht nur evangelische Kirchenmitglieder und Konfessionslose, sondern auch Angehörige der 
Katholischen Kirche befragt wurden. Die groß angelegte repräsentative Untersuchung zur Bindung an die Kirchen 
zeigt dramatische Entwicklungen auf.  
Die Ergebnisse müssen uns alle aufrütteln:  
 
Laut der Studie teilt sich die Bevölkerung in vier große Religiositätsgruppen auf, nämlich in „Kirchlich-Religiöse“ 

(13 %), „Religiös-Distanzierte“ (25 %),“Alternative“ (6 %) und „Säkulare“ (56 %). (Personen, ohne Bezug zu 
Kirche und Religion)  
Die Mehrheit der Deutschen hat also mit Religion nur mehr wenig zu tun. Dabei zählt erstaunlicherweise auch 
mehr als 1/3 der Kirchenmitglieder zu der Gruppe der Säkularen.  
Offenbar schließen nur noch 27 % der Katholiken einen Austritt aus der Kirche aus.  
Diese Austrittsbereitschaft hat sich im Vergleich zu der letzten Untersuchung aus dem Jahr 2012 noch viel 

stärker ausgebildet, was ein alarmierendes Zeichen ist.  
Der Ansehensverlust der Kath. Kirche ist enorm. Daher verlangen 96 % aller Katholiken und 92 % aus der 
Gruppe der „Religiös Katholischen“ eine grundlegende Änderung der eigenen Kirche.  
 
Die katholische Kirche wird gut daran tun, die Ergebnisse der Studie nicht zu ignorieren, damit ihre 

gesellschaftliche Bedeutung nicht noch weiter erodiert.            
 

Was in unserer Diözese wichtig war:  
 
Bischof Gebhard Fürst hat in diesem Jahr 26 Pastoralreferentinnen und -referenten beauftragt, die Taufe zu 
spenden. Damit dürfen Laien-Theologen (also nicht geweihte Theologen) in der Diözese Rottenburg-Stuttgart nun 
erstmals die Taufe spenden. Möglich macht das ein Dekret des Bischofs Gebhard Fürst vom November 2022. 
Bislang durften im Bistum nur Priester und Diakone das Sakrament der Taufe spenden. 
 

Zu seinem 75. Geburtstag am 2.12.2023 ging Gebhard Fürst, 23 Jahre lang Bischof der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, in den Ruhestand. Das Kirchenrecht sieht vor, dass ein Bischof zu seinem 75. Geburtstag dem Papst 
anbietet, auf sein Amt zu verzichten.  
Der Papst hatte erwartungsgemäß das Rücktrittsgesuch unseres Bischofs bereits im Herbst angenommen. 
Das Domkapitel der Diözese Rottenburg-Stuttgart hat am 04.12. den bisherigen Generalvikar Clemens Stroppel 
zum Diözesanadministrator gewählt, der damit übergangsweise bis zur Wahl des neuen Bischofs unsere Diözese 

leitet und verwaltet. Es wird wahrscheinlich mehr als ein Jahr dauern, bis wir einen neuen Bischof in der Diözese 
haben werden.  
 

 
Was in unserer Kirchengemeinde wichtig war 
 
Als katholische Kirchgengemeinde haben wir ein Jahr hinter uns, das wir – nach dem Ende aller Einschränkungen 

durch die Corona-Pandemie – wieder in gewohnter Weise mit vielfältigen kirchlichen Aktivitäten erleben durften.  
 
Die Kirchengemeinde hat die Umsetzungsphase der ökumenischen Initiative „Faire Gemeinde“ mit einem 
Gottesdienst am 12.11.2023 eröffnet. Die Grundbedingungen und die von uns gewählten Kriterien wurden in 
unserem Kirchenalltag umgesetzt.   
 
Als personelle Veränderung in der Kirchengemeinde ist zu vermelden, dass die Jugenreferentenstelle in unserer 

Seelsorgeeinheit, die seit mehr als einem Jahr vakant war, zum September 2023 wieder besetzt werden konnte. 
Wir freuen uns sehr, dass Sabine Schirott, die in unserer Gemeinde aufgewachsen ist und hier bereits lange 



Jahre in der Jugendarbeit ehrenamtlich tätig war, diese Aufgabe, vorerst mit einem Stundendeputat von 50 %, 
übernommen hat.  
 
Die Hausmeisterstelle für das Gemeindehaus Merklingen konnte mit Frau Jana Wagner neu besetzt werden. Der 

Mesnerdienst in Maria Königin wird, nachdem keine externe Bewerbung für die Stelle eingegangen war, 
dankenswerterweise von einem Team aus mehreren Personen wahrgenommen, die sich die Aufgaben teilen. Als 
Hauptansprechpartner fungiert Peter Gehring.    

 
Seit April ist auch die Stelle der allgemeinen Sozialberatung mit Frau Isabelle Tischler wieder besetzt. Sie ist 
jeden Donnerstag nach Voranmeldung in den Räumen des Familienzentrums im Kath. Kindergarten persönlich zu 
erreichen. Scheuen Sie sich nicht, dieses Angebot der Kirchengemeinde weiterzugeben, an alle, die vielleicht 
noch nichts davon wissen.     

 

Susanne Lechner, die 25 Jahre die Leitung der Bücherei innehatte, beendet ihren Dienst und ihre erfolgreiche 
Tätigkeit als Büchereileiterin und übergibt die Leitung zum Beginn des neuen Jahres an Franz Joha, der bereits 
viele Jahre im Büchereiteam mitgearbeitet hat. Wir wünschen Franz Joha viel Freude bei seiner neuen Tätigkeit.  
 
Mein Dank geht an Frau Lechner für viele Jahre treuen und zuverlässigen Dienst mit viel Herzblut in der kath. 
Bücherei.  
 

Die Kleiderbörse des Sozialausschusses fand dieses Jahr wieder zweimal statt. Der Zuspruch war sehr erfreulich 

und enorm hoch, was besonders in den nochmals gesteigerten Umsätzen zum Ausdruck kam. Wir können 
dadurch weiterhin viele soziale Projekte, die uns am Herzen liegen, finanziell unterstützen. Den vielen und meist 
langjährigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gilt mein besonderer Dank. Es zeigt sich an diese Stelle wieder, 
was ein tolles Team zu leisten vermag.  

 
Das Familienzentrum in Kath. Kindergarten hat seine Angebote weiter ausgebaut und wächst langsam aber 

stetig. Die Angebote sind vielfältig und werden gut angenommen. Das Land Baden-Württemberg und die Diözese 
fördern das Familienzentrum finanziell, sodass die Finanzierung für die nächsten Jahre gesichert ist.  
 
Im Kirchengemeinderat haben wir uns 2023 in insgesamt 6 Sitzungen und einem Klausurtag im Rahmen der 
Seelsorgeeinheit mit vielen verschiedenen Themen beschäftigt.  
Exemplarisch möchte ich folgendes erwähnen:  

 
-  Es wurden diverse Personalentscheidungen über Einstellungen von Personal und im Hinblick auf kirchliche 
Gebäude Entscheidungen über Sanierungs- und Erhaltungsmaßnahmen getroffen. 
 
-  Der Kirchengemeinderat hat der Entfristung des Vertrags zwischen der Caritas und der kath. Kirchengemeinde 

über die Durchführung der Allgemeinen Sozialberatung zugestimmt. 
 

-  Die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Kindergartengebäudes wurde beschlossen und an 
den günstigsten Anbieter vergeben.  
 
- Im Kath. Kindergarten wurden FSJ- Stellen eingerichtet, die helfen, immer wieder auftretende 
Personalengpässe abzumildern.  
 
- Der Kirchengemeinderat hat ein von der Leitung und den Mitarbeitern des Kindergartens entwickeltes 

Schutzkonzept für den Kindergarten beschlossen. Darin sind zentrale Punkte des Selbstverständnisses und der 
Arbeit in der Einrichtung definiert.  
 
-  Aufgrund der finanziellen Förderung durch das Land und die Diözese konnte das Deputat der Leitung des 
Familienzentrums erhöht und eine Stellvertretung eingerichtet werden.  
 

-  Im Rahmen einer Klausurtagung der beiden Kirchgengemeinderäte der Seelsorgeeinheit wurde die derzeitige 
Situation in den Blick genommen und Handlungsimpulse für die weitere pastorale Arbeit entwickelt.   
 

Was sonst noch wichtig war im Gemeindeleben: 
 

• Die Sternsingeraktion 2023 war mit einem Spendenergebnis in Höhe von 61.041 € sehr erfolgreich. 
Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben, dieses wirklich herausragende Ergebnis zu erreichen. 

 
• Der ökumenische Tafelladen im Spital arbeitet sehr erfolgreich. Die Zahl der Berechtigten ist stark 

gestiegen und liegt derzeit auf sehr hohem Niveau. Viele ehrenamtliche Helfer sind teilweise schon 
langjährig im Tafelladen tätig und helfen mit, Not zu lindern. Ich möchte mich ganz herzlich bei allen 
bedanken, die dort tätig sind oder für den Tafelladen spenden. 

 
• Mein Dank im Namen der Kirchengemeinde geht auch an unsere Erzieherinnen im kath. Kindergarten, die 

auch in diesem Jahr erfolgreich und segensreich gearbeitet haben.   
 



Der Blick auf die Statistik zeigt folgendes: 
 

• Im abgelaufenen Jahr verstarben 53 Personen aus unserer Gemeinde, davon 27 aus Weil der Stadt und 
19 aus Merklingen. 

• Die Zahl der Trauungen belief sich auf 14. 
• Es gab insgesamt 33 Taufen, wobei 12 auf Weil der Stadt entfielen, 4 auf Merklingen und 3 auf 

Simmozheim. 11 Taufen entfielen auf Familien von auswärts.  

• Die Zahl der Kirchenaustritte ist mit 72 im Vergleich zum Vorjahr (damals 76) leicht rückläufig jedoch 
weiterhin auf hohem Niveau. 

• Für St. Peter und Paul Weil der Stadt gab es 2023 drei Kircheneintritte, verteilt auf Weil der Stadt, 
Merklingen und Simmozheim. 

• Die Zahl der Erstkommunionkinder lag mit 45 in etwas so hoch wie im Vorjahr.  
• In Weil der Stadt gab es dieses Jahr 39 Firmlinge, 12 mehr als im Vorjahr.  

• Die Zahl der Katholiken in der gesamten Kirchengemeinde ist weiterhin rückläufig und liegt jetzt bei 4258 
Personen (Weil der Stadt: 2213 Personen, Merklingen 1123 Personen) im Vergleich zu 4407 Personen im 
Vorjahr.  

 
Zum Schluss möchte ich auch dieses Jahr allen Haupt- und allen Ehrenamtlichen für ihren Dienst und den Einsatz 
für unsere Gemeinde meinen Dank und ein herzliches „Vergelt´s Gott“ sagen.    
 

An erster Stelle bedanken möchte ich mich bei unserem leitenden Pfarrer Anton Gruber und dem gesamten 

Pastoralteam mit Pfarrer Leszek Leja und Pastoralreferent Joachim Scheu und der Jugendreferentin Sabine 
Schirott.  
Pfarrer im Ruhestand Robert Widmann danke ich für die Übernahme pastoraler Dienste und Pfarrer im Ruhestand 
Helmut Nann für seine Unterstützung im Rahmen der Nann-Stiftung.  

 
Danken möchte ich auch unserer Pfarramtssekretärin Gudrun Schmidt und ihrer Vertreterin Frau Mayer, unserer 

Kirchenpflegerin Tiziana Fiore, der Mesnerin Frau Kobus und allen weiteren Mesnern der Kirchen und Kapellen 
und deren Vertretungen, den Erzieherinnen im Kindergarten St. Christophorus, der Leiterin der Kath. Bücherei 
Frau Lechner und allen ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Verantwortlichen für den Treffpunkt, dem 
Team der Taufvorbereitung, dem Familiengottesdienstteam, dem Redaktionsteam des Blickwinkels, den Leitern 
der Chöre und den Organisten, allen Sängerinnen und Sängern in den Chören und der Schola, allen Lektoren und 
Kommunionhelfern, den Ministranten, allen Mitgliedern des Kirchengemeinderats sowie allen Mitgliedern der 

verschiedenen Ausschüsse und allen sonstigen Mitarbeitern und ehrenamtlichen Helfern.    
 
Der ganzen Gemeinde und allen, die für die Kirchengemeinde tätig sind, wünsche ich für das Jahr 2024 
Gesundheit, Zuversicht und Wohlergehen, ganz besonders verbunden mit dem Wunsch nach Frieden in der Welt.  
 

Gabriele Scheerer 
Gewählte Vorsitzende des KGR 

 
 


